
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Wort Gottes 

Mt 23,23-26 

 

Das Wort zum Monat 

von Dr. Thomas Adrich 

 
 
Weh euch, ihr Schriftgelehrten und 

Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr gebt den 

Zehnten von Minze, Dill und 

Kümmel und lasst das Wichtigste im 

Gesetz außer Acht: Recht, 

Barmherzigkeit und Treue. Man 

muss das eine tun, ohne das 

andere zu lassen. 

Blinde Führer seid ihr: Ihr siebt die 

Mücke aus und verschluckt das 

Kamel. 

Weh euch, ihr Schriftgelehrten und 

Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr haltet 

Becher und Schüsseln außen 

sauber, innen aber sind sie voll von 

Raffsucht und Gier. 

Du blinder Pharisäer! Mach den 

Becher zuerst innen sauber, dann ist 

er auch außen rein. 

 
 
Die Pharisäer bürdeten den 

Gläubigen schwere Lasten auf. Die 

lange Liste ihrer Alltagsregeln 

konnte niemand mehr verstehen 

geschweige denn halten. Jesus 

konnte nicht ertragen, dass die 

ersten Repräsentanten des 

Glaubens sich in den 

Äußerlichkeiten des Glaubens 

verloren. Heute scheint es fast 

umgekehrt zu sein. Worum es 

Jesus ging, ist, dass der Bund mit 

Gott Formen findet, die helfen, im 

Glauben zu leben. 
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Allen Geburtstagskindern und denen, die ihren Namenstag diesen Monat fei-
ern, wünschen wir Frohsinn, Gesundheit und Gottes Segen! 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Beten wir für alle Verstorbenen, die der Herr zu 

sich gerufen hat: 

Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe – 

und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Lass sie ruhen in deinem Frieden. Amen. 

Für unsere Verstorbenen 

An dieser Stelle werden in der Druckversion hohe Geburtstage und zuletzt verstorbene Ge-

meindemitglieder veröffentlicht. Aufgrund von Datenschutzrichtlinien dürfen wir Ihnen diese in 

dieser Onlineversion leider nicht zeigen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 



Gottesdienste und Termine 

23. Sonntag im Jahreskreis 

So. 4.9. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
+ Vincenzo Lapenna u. ++ d. Fam. de Benedictis 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Di. 6.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Mi. 7.9. St. Marien 15:00 Seniorennachmittag 

Mariä Geburt 

Do. 8.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 9.9. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

24. Sonntag im Jahreskreis 

Sa.  10.9. St. Marien 14:00 Trauung  
Lisa-Katharina Przybylski – Lukas Seidel 

  Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 11.9. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 
+ Wilhelmine Slabon 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe  
Leb. ++ d. Fam. Schanofski u. Kapischka 

  St. Marien 17:00 spiritueller Ausklang zum Wochenende 

Di. 13.9. St. Marien keine Hl. Messe 

Do. 15.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

  Gemeinde-
zentrum 

19:00 Treffen d. Kolpingsfamilie 

  St. Ansgar 19:30 Pastoralratssitzung 

Fr. 16.9. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

25. Sonntag im Jahreskreis 

Sa.  17.9. Gem.Zentrum 12:00 Treffen für Obdachlose 

  Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 18.9. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 
+ Karl Heinz Koch 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
++ Georg Liess u. Stanislaw Michalowski 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Di. 20.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Do. 22.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 23.9. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

26. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 24.9. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

 



 

So. 25.9. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 

Di. 27.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Mi. 28.9. St. Marien 18:00 Terminplanung Kommunionhelfer/innen u. Lek-
tor/innen für St. Marien 

  Gemeinde-
zentrum 

19:00 Treffen aller Kommunionhelfer:innen u. Lek-
tor:innen aus St. Marien u. Hl. Familie/Grohn 
zur Neuorganisation von Hauskommunionfeiern 
sowie Andachten in Pflegeeinrichtungen 

Hll. Michael, Gabriel u. Rafael, Erzengel 

Do. 29.9. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 30.9. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

27. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 1.10. Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 2.10. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 
++ Pau. u. Gertrud Sellmann 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

 

 

 

 

Zweck Ergebnisse 

4.9. für Prof. Perzyński 31.7. 350,89 € 

11.9. Welttag d. soz. Kommunikations-
mittel 

7.8. 179,10 € 

18.9. Gemeinde 14.8. 189,60 € 

25.9. Diasporaopfer II/2022 
21.8. 

174,00 € 
Schw. Tafel:35,00 € 

2.10. Caritaskollekte 28.8. 234,40 € 

 

 

 

Vom 26. – 30.9. ist das Pfarrbüro nur eingeschränkt geöffnet: 

Mo / Mi / Fr von 9 – 12 Uhr 

 

Kollekten 

Wir danken allen, die sich an den Kollekten beteiligen! 
 



 

Auch in diesem Jahr begrüßen wir Prof. Andrzej Perzyński, der die Urlaubsvertre-
tung für Pastor Nowak noch bis zum 11.9. übernimmt. Wir danken ihm für seine 
Dienste, wünschen ihm eine schöne Zeit hier in Bremen-Nord und viele nette Be-
gegnungen. 

Zum 1.10.2022 wird Diakon Martin Wolf nach 12 Jahren im seelsorglichen und di-
akonalen Dienst in unseren Gemeinden im Dekanat und im Klinikum Bremen-Nord 
in den Ruhestand gehen. Die Verabschiedung ist am 9.9. um 18:30 Uhr mit einem 
feierlichen Abendlob mit Lichtfeier in der Kirche Hl. Familie, Bremen-Grohn. 

 

 

Wie ist die Heilige Messe aufgebaut? 

Die Heilige Messe verstehen – Teil 10: Die Liturgie des Wortes 

Der zweite Teil der Heiligen Messe, also die Liturgie des Wortes, besteht aus: Lesungen aus 
der Heiligen Schrift, einer Predigt, einem Glaubensbekenntnis und Fürbitten. 
Das Christentum ist die Religion des Wortes, des fleischgewordenen Wortes – Jesus Christus. 
Daher sind für unsere Spiritualität Worte aus der Bibel, sowohl aus dem Alten als auch aus 
dem Neuen Testament, wichtig. Die ganze Glaubenslehre, alle Sakramente sind in die Bibel 
eingetaucht. In der Bibel gibt ihre Quelle und ihren Ursprung. Die Feier jedes Sakraments 
sorgt für die Liturgie des Wortes. Durch biblische Lesungen spricht Gott zum Menschen und 
teilt ihm die ewigen Wahrheiten über die Errettung mit. 
Das System der Lesungen für Sonntag und Hochfeste sieht eine dreifache Lesung vor: Die 
erste wird normalerweise aus den Büchern des Alten Testaments, die zweite aus dem Neuen 
Testament entnommen, und das Evangelium ist der Höhepunkt der Liturgie des Wortes. Wenn 
die ersten beiden Lesungen von einem Lektor durchgeführt werden sollen, ist die Lesung des 
Evangeliums dem Diakon oder dem Priester vorbehalten. Respekt vor dem Evangelium ist 
motiviert durch die Tatsache, dass Christus selbst darin spricht und eine gegebene Perikope 
über ihn behandelt. 
Wenn wir der Anordnung der Sonntagslesungen folgen, werden wir feststellen, dass ihre Aus-
wahl nicht zufällig ist. Am einfachsten erkennt man es natürlich an den Inhalten, die sich auf 
das Leben Christi selbst beziehen, wenn wir entsprechend dem Rhythmus des liturgischen 
Jahres evangelische Perikopen hören, die die Tatsache von Weihnachten, Auferstehung oder 
Himmelfahrt beschreiben. Die Harmonisierung der biblischen Lesungen aus dem Alten Tes-
tament in Bezug auf die Evangelientexte wird besonders deutlich, wenn die erste Lesung zum 
Beispiel vom Manna in der Wüste spricht und das Evangelium von der Vermehrung des Brotes 
durch Christus, oder wenn wir zuerst hören von einer Beschreibung des jüdischen Pascha-
festes und dann über die Einsetzung durch Christus: Eucharistie. Eine andere Art der Harmo-
nie zwischen den Texten des Alten und Neuen Testaments zeigt sich beispielsweise in der 
Beschreibung der Vertreibung von Aussätzigen (1. Lesung) und der Szene der Heilung des 
Aussätzigen durch Christus (2. Lesung) usw. 
Die wichtigste Harmonisierung der Lesungen stellen jene Perikopen dar, die die Erfüllung der 
alttestamentlichen Prophezeiungen in der Person Jesu Christi ankündigen. 

 

 

 



 

 

 

 

Der Vers des Monats 

 

Wir sind nicht auf der Erde, um ein Museum zu hüten, sondern 

um einen blühenden Garten voller Leben zu pflegen. 

Papst Johannes XXIII. 

 

 

 

 

 

 

Katholische Kirchengemeinde St. Marien Bremen-Blumenthal 
Pfarrbüro: Fresenbergstr. 24, 28779 Bremen 
  
 0421 69050-22 Frau Ahrens 

info@sanktmarienzentrum.de 
 0421 69050-23 Frau Adamek 
  Hausmeister hausmeister@sanktmarienzentrum.de 
  Pastoralrat pastoralrat@sanktmarienzentrum.de 
  
 0421 6260-410 Pfarrer Dr. H. Baumgard pfarrer@heiligefamiliegrohn.de 
 0421 6260-412 Pastor Dr. P. Nowak pastor.nowak@heiligefamiliegrohn.de 
  
 Mo. 8:30 - 12:00 15:00 - 17:00 
 Di., Mi., Fr. 8:30 - 12:00  
 Do.  15:00 - 17:00 
 v. 26. – 30.9.: nur Mo / Mi / Fr jeweils von 9 – 12 Uhr ! 
  
 Friedhofsverwaltung (im Pfarrbüro) 
 Di. 15:00 - 17:00 0421 69050-14 info@sanktmarienzentrum.de 
 ! 27.9. + 4.10. geschlossen ! 
  
 Bankverbindung der Kirchengemeinde 
 IBAN: DE 60 2919 0330 0300 1113 00 BIC: GENODEF1HB2 
 Spendenkonto „Bischof em. Wüstenberg“ bei der kath. Kirchengem. Hl. Familie Grohn 
 IBAN: DE 09 2905 0101 0017 0857 47 BIC: SBREDE22XXXX 

 

Quelle: Pfarrbriefservice.de 


